
EllrovMe knitvschM.
> EberS Walde. Kürzlich wollt«
oer frühere Schlächtermeister Karl
Eitz zu Kolonie Kupferhammer sich

frischen. Von verschiedenen Sei-
ten wurde Eitz vor dem Nachtbad
in d«r Finow gewarnt. Er schien
auch darauf zu hören und begab sich
anscheinend nach seiner Wohnung.
Aber nach einiger Zeit, als Nie-
mand mehr zugegen war, führt« er

sein Vorhaben doch aus. Ein zu-
fällig in der Nähe befindlicher Mann
hörte noch die letzten Worte: ?Das
ist mir aber leid geworden" und
sah, wie Eitz in di« Tiefe ver-

KönigSberg. Dem Eisen-
bahnbau- und Betriebsinspektor
Dieckhoven ist die Stelle des Vor-
standes der Betriebsinspektion in
Königsberg verliehen worden.

Neu da mm. Bei der Stadt-

den früheren Fabrikbesitzer M. B.
Schmidt, der infolge Wegzuges sein
Mandat niederlegte, Fabrikbesitzer
Paul Abraham zum Stadtverordne-
ten gewählt.

Schwiebus. In Oggerschütz
bei Schwiebus hat sich der Landwirth
Heinrich beim Kornmähen mit der
Mähmaschine ein Bein glattweg ab-
geschnitten.

Spandau. Kürzlich wurde in
der Grunewaldstraße zu Spandau
der sechsjährige Knabe Walter John,
dessen Vater in der Königlichen Ge-
schiitzzießerei beschäftigt ist, von ei-
nem Automobil überfahren und auf
der Stelle getödtet.

Tiefensee. E!n«n traurigen

Tiesensee an der Back unternommen
hatten. Beid« hatten in dem See ge-
badet; Schlumberger muß dabei von

nicht mehr lebend zum Vorschein.

Königsberg. Professor Dr.
Solokowski, der feit Oktober v. I.
als Nachfolger von Professor Gra-
denwitz eine ordentliche Professur
für römisches Recht an der Alber-
tus-Universität bekleidete, wird vor-
aussichtlich zum Herbst dieses Jah-res in den russischen Staatsdienst
zurücktreten, in dem er zum Kurator
des Eharkowschen Lehrbezirks in
Aussicht genommen worden ist.
Aufgefunden wurde im Pregel die
Leiche des beim Baden ertrunkenen
achtjährigen Schülers Bufchkereit.

Grünblum. Gegen eine Si-
cherheitsleistung von 8000 Mark ist
der Gutsbesitzer Lorenz, der seinen
Stallschweizer in der Nothwehr er-

schoß, aus freiem Fuße belassen wor-
den.

Jnsterburg. Sein KOjährigei
Stiftungsfest, verbunden mit
dem Gauturnfest des ostpreußischen

GrenzgaueS, beging kürzlich der hie-
sige Turnverein. Den ersten Preis
erhielt Wittkat-Hier, den zweiten
Hundsdörser-Gumbinnen, den drit-

Litbeinühl. Beim Wasser-
schöpfen fiel der etwa neunjährige

den Oberländischen Kanal und ging
unter. Auf das Hilfegeschrei des
Bruders hin eilte der 83jährige
Zimmermann Zahn, der in der Nähe
weilt«, hinzu, sprang in Kleidern in
das ti«fe Wasser und rettete daSKind.

Hohenkirch. In der »»reinig-
ten Sitzung des Gemtindekirchen.

benachbarten Dorfe Hammer daS

Schützenfest statt. Di« Königswiir-
de errang Herr Stenzel-Hammer,
Ritter wurde H«rr Ewald Teske-
Krojanke.

Streck fuß. Das bei Lehrer
Bartsch bed!enst«t« Mädchen Marthz
Sisinski hatte sich in Ausführung ei-
nes Auftrages auf den Boden bege-

Nach Aufbrechen der Fensterläden

garren etc. IS Mark Wechselgeld aus
der Kasse. Der Rädelsführer ist er-
mittelt und zur Anzeige gebracht.

Stettin. Beim Baden ertran-
ken der Od«r der 18 Jahre alte
Arbeiten Richard Jahnke und in der
Parnitz der alte

den de« 43. beging kürz.

lich in Tsnce-Ibause die Weih- seiner
Die gleichnamigen Blreine in

Ank l 5 in. AIS eine Abtheilung

Pferde mit ihren Reitern plötzlich
durch. Bei der Rickling'schen Fabrik
in der Mübl straße wurde der Fähn-

und c:gen da» Gebäude geschleudert,

so daß er daS Genick brach. Er ver-
starb nach kurzer Zeit, ohne die Be-

Heide. Der Gecuturnrath deS
Schleswig - Holsteinischen WestgaueS
hielt mit den Vorständen der beiden
hiesigen Turr >erein: e>? Sitzung ab,
um über das in diesem Jahre hier ab-
zuhaltende Gauspielfest zu berathen.
Es wurde in Aussicht genommen, dai
Fest am 30. August auf einer größe-
ren abzuhalten.

Krempe. Kürzlich fand vom
schönsten Wetter begünstigt bei

der hiesigen Schlltzengilde statt.

Marten. Dicse Gilde ist eine der
ältesten unserer Marschen; sie wurde
IS4I gestiftet.

Pinneberg. Beim Ausschach-
ten ein-S KcllerS >n de.' Stelle, wo
sich bisher die Stuben eines kürzlich

in/ ganzen gut konserviren'.en Erd-
schicht lieaen und daher aller Wahr-
scheinlich!'' nach von einer Beerdi-

bott""u Anfang'des^?",'
Jabrhund-rts, Heimgisucht ist.

Stellingen - Langenfel-
de. DaS 1» ' ihreSs!si des Krüp-
pelbeimS Alten Eichen konnt bei sehr
günstiaer Witterung im Freien unter
den clten Eichen stattfinden. Die Be-

Wvk. Für den erst kürzlich aus-
geschriebenen Posten eines Badecom-
missärs hatt?» sich Bewerber ein-
aefunden. Man entschied sich für

Brcslau. Kürzlich fand auf
dem Truppenübungsplatz in Neu-
hamm«! eine Uebung statt. Dabei
handhabte der Gefrcite Viltor König
von der Musikkapelle des Grenadier-
Regiments No. 11 den Schellenbaum
nicht richtig. D'c Kapellmeiste- Rein-
dtl und Horschler corrigirtev sal-

Beharrens im Ungeborsain und

Destillateur Wilhelm Reimann. Er
bat sich auf der Polizei < nen Waffen-
schein geholt, da er in'S Gebirge reisen
wollte.

Brieg. Selbstmord durch Er-
hängen beging die Arbeiterfrau Psitz-

lirte.

denen Hochzeit.

Lagowitz. Der Arbeiter
Möstchen auf dem Dominium Lago-

Tremissen. Der Todtengrä-
ber Krawrzrmski, d:r gleichzeitig
Kirchhossnachtwächter ist, wollte im
katholischen Dome mehrere Dieb«,

keine Spur gefundn.
Witk o w o. Die Stadlverordm-

ten in Witlowo haben die Gründung
einer Pflichtfeuerwehr abgelehnt.

Magdeburg. Ungefähr IVO
Met«r unterhalb der Dampferanlege-
st«ll« am Herrenlrug wurde die Leich«
Land gespült.

Erfurt. Der Mörder d«r lg

Jahre alten Charlotte Muni au»

Dillstädt (Reg. Bez. Erfurt) hat noch
nicht «rmittelt werden können. Nun-
mehr macht die Staatsanwaltschaft
tn Meiningen bekannt, daß am 28.
Juni aus der Irrenanstalt in Hild-
burghausen zwei Sträflinge entfprun-

Lichte bei Wallendorf und der Hau»,

beiden Flüchtlinge mit der Mordthat

ertrank bei Solpke d«r lljiibnz«
Sohn d«S Grundbesitzers Louis Sieg-
mund.

Fischbeck. An St«lle des biihe-
rigen Schirmvogtes d«S adlig«n Da-
m«nstifl«s in Fischbeck, Grafen von
Alten - Leismgen, welcher auS Ge-
sundheitsrücksichten dieses Amt nie-
derlegt«, ist vom Stiftkapitel StaatS-

von Freilitzsch in Bückeburg

Hahndorf. Pastor Meyer wur-
de vom königlichen Landeskonsistorium

Harzburg. Unlängst brannte
daS von zahlreichen Kurgästen be-
wohnt« Hotel Viktoria bis auf das
erste Stockwerk nieder. Zahlreichen
Kurgästen gelang es nur mit Müh-,
daS nackt« Leben zu retten.

Hildesheim. In das hi«sige
G«richtsgefängniß eingeliefert wurde
d«r in Frankfurt a. M. w«g«n Wech-
felfälschereien verhaftete Glasermeister
Mädge von hier. Die Höhe seiner
gefälschten Wechsel beläust sich auf
über 23,000 Mark.

Scharrel. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierten hier der Älten-
theiler Heinrich Fifchhöfer pnd Frau.

Witti en. Kürzlich wurde
auf der Strecke Uelzen-Braunschweig
am Bahnübergang« zwisch«n Stöcken
und Wittingen von dem von Uelzen
ommenden Personenzuge «in Automo-
bil überfahren und vollständig zer-
trümmert. Die Insassen, ein Kauf-
mann David und der Chauffeur,
bracht«» sich durch Abspringen in Si-
cherheit und blieben unverletzt. DaS
Automobil gthört« der Firma Steind-
ler <K Co. in Altona-Ottensen.

Provinz MeNtal-n.
Münster. Durch die Freiaebig-

keit des Gutsbesitzers Jos. Hötte jr.
ist dem Museum die schönste der al-
ten Glocken d«r Lambertikirche, die
durch das neue Geläute ersetzt wor-
den sind, als Geschenk überwiesen
worden.

Altenhundem. Gelegentlich
eines Spazierganges durch «ine hier
gelegene Waldung, den sogenannten
kierzapf, strauchelte der auf dem
Meggener Walzwerk beschäftigte ju-
gendliche Arbencr Kordes von hier
und schlug so unglücklich mit einem
Auge auf einen dünnen Baumstumpf,

Klinik entfernt werden mußtet
Bielefeld. Der Berginvalide

August Berxmann aus Dortmund,
der aus Eifersucht sein« als Büffet-
dame Frau erschossen hat und

Mord und Selbstmord verübte die
Frau des Maschinisten Wilh. Schmidt

den Hals durchschnitt. DaS Motiv
zu der That soll in häuslichen Zivi-

Alma Sichelschmidt, Tochter des

«emordet. DaS Motiv ist Eifersucht.
Der Mörder floh.

Krefeld. Die Arbeite in Wil-
helmine Breiter ist unter dem drin-

amter der Stadt Mettmann.
Rath. Unlängst wurde die 22-

jährige Margarete Lethen von einem

schen die Schienen zu liegen kam und
der Zug über sie hinwegging.

Wiesd o r f. Die Ebefrau des
Kinematographenbesitzers I. F. Lo-
renz ist feit End« Mai mit ihren vier

Kindern verschwunden. Alle polizeili-
chen und privaten Nachforschungen
waren ohne jeden Erfolg.

Provinz Lxss-n.zinslau.
Kassel. Die Leiche des beim

Theaterneubau verunglückten Zimmer«

gesellen Jakob Ring aui Sand wur-
de, nachd«m die Staatsanwaltschaft
die Leiche freigegeben, in die Heimath

«in Ende, nachdem er erst mit seinem
Sohne Klee vom Feld« h«imgeholt
hatte. Jedenfalls ist d«r Grund zu

Frankfurt M. Ali ein Bier-
automobil der hiesigen Bürgerbrauerei
vom Kri«gerfest in Ruppertsheim zu-

rückkehrte, stiegen 20 Personen ein,
um mitzufahren. An «iner Kurv«
Wug das Auionwbil um, wobei 3

in Frankfurt a. M. verfolgter Betrü-
ger durch Polizeifergeant Dudene in
d«m Augenblick verhastet, als er die

wollt«. Es ist der v«rh«irathete Gla-
ser Richard Willi Flafchel aus Brietz,
der seine Fcrmili« »«rlasstn hat im»
mit einer ebenfalls ihrem Manne
durchgegangenen Frau sich hier einlo-
girt hatte. Auch die Frau wurde Ver-
ba ftet und beid« d«m hiesigen Ge-

MittetdeutllH« Staat«»».
Lobenst? in. Auf dem hier ab-

gehaltenen 45. Verbandstage der
Thüringischen Vorschußrereine wurde
Rechtsanwalt Dr. Meng in Meinin-
gen einstimmig zum Verbandidirektor

Meuselwitz. Der 1901 ge-
gründete Militärverein Sabissa-Wuitz
enthüllte kürzlich unter Theilnahme
vrn 28 Vereinen seine neue Fahne.

Weimar. Der Monteur Bald-

am Schivonsee mit einem Revolver
«ine Kugel in die recht« Schläfe. Sei-
ne Geliebte, «in Bürgermädchen aui

ren Angehörigen rechtzeitig von dem
Verzweiflungsschritt abgehalten. Die
Verletzung des Monteurs ist nicht le-
bensgefährlich.

Westerode. Selbstmord ver-
übte der Ziegeleibesitzer Tettenborn,
indem «r sich mit einem Jagdgewehr
einen tödtlichen Schuß in die Schläfe
beibrachte.

Zeitz. Das Stadtiervrdnetenkol-
legium bewilligte für den Erweite-
rungsbau der yb«rrealschiile 146,000
Mark. Für !>en Erweiterungsbau
der Mittelschule wurden 2M,000
Mark bewilligt.

Dresden. D«r Arb«it«r Ditt-
rich erschoß den in der gleichen Kam-
mer schlafende» Schärfe: Paul Vo-
gel und hierauf sich selbst. Dittrich
führte einen unsoliden L«benSwandel
und ärgerte siu> über seinen Schlaf-gencssen, der schr solid lebte. In
der Nacht scheint «S zu «in«m Streit

nidze" verunglückte der Jahre alt«
A'beiter Mitzschke, indenk er auS der
dritten Etage durch ein Gerüst, das

von Trop.nkoller hat der Schutz-
truppler Friedrich Gustav Dathe auS

Limbach sich im südwestafrikanischen
Feldzug schwere Vergehen zu schulden

April 1894 geborene Kochscholarin
Neubauer wird »ermißt. ES dürste
nicht ausgeschlossen sein, daß ihr ein
Unglück zugestoßen oder daß sie sonst
verschleppt oder gar einem Verbrechen

Miihlheim. ?in Waldbrand

Worm!. AIS der Fuhrmann
Siefer von der hiesigen Elephanten-
Brauerei, vorm. Rühl, von Westhofen
aus hierher gesellte sich ein^Unhc-
siins bis sechs Messerstiche in die Brust
versetzte. Der Schwerverletzte lam

hierher in'S Krankenhaus; er ist nicht
vernehmungsfähig. Man vermuthet,
daß der Thäter ein Tüncher aus West-

Nieder < Florstadt. Das
Ehepaar Blumenthal feierte seine gol-
dene Hochzeit »yd erhielt das Bild d«S
Grobherzogs.

HSav-rn.
München. Unlängst wurden auf

einer Wiese zwischen der Winzerer-,
Loth- und Heßstra? die 27jährige,
sm der Echlkißheimerstraße wohnhafte

ledige DienVmcigd und Näherin
Franziska von Deggendorf
und der an der Rödlerstraße wobn-
hafte 40jährige verheirathete Platz,
meister Johann Spitzer von München
bewußtlos ausgesund«n. Der Almer
war mit einem langen, schmalen
Hanfgurt der HalS zugeschnürt.
Spitzer hatte ein« leb«nsgejährliche

Verletzungen d«S Rückgrats. Er ist

dacht, daß d«r Thäter d«r Maler
Dimitry Mirtschosf von Widin in

Tagen zu Fuß von Bulgarien in
München eingetroffen sein soll. Mirt-
schosf war der frühere Liebhaber der
Franziska Almer.

Augsburg. Der Taglöhn«r
SinSker hat sich der Poliz«i gestellt
mit der Selbstbeschuldigung, daß er
im April seinen Bruder, den Tram-
bahnkondukteur SinSker, nach einem
Streit erschlag«n und dann in'S Was-ser geworfen habe. Als dessen Leiche
aus dem Stadtbach gezogen wurde,
nahm man einen Unfall an.

Bayreuth. Das Schwurgericht
verurtheilt« d«n 31jährig«n verheira-
th«t«n G<rb«r«iarbeiter Zink von
Himm«lSkr»n wegen Blutschande zu
vier Jahren Zuchthaus und 10 Jah-
ren Ehrverlust. Er hatte sich an sei-
ner Stieftochter seit txren 13. Le-
bensjahr« vergangen.

EbenSseld. Hier ertrank beim
Baden der Apothekerverwaltcr Eschen-
erer.

w«lch« ein Raub der Flammen wur-
den. Auch das Wohnhaus des
Schmitt erlitt starke Beschädigungen.

Weild«rstadt. Beim Turnfest
verunglückte der verheirathete Schrei-
ner Ruckwied aus Ditzingen beim
Hochsprung so schwer, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Weil heim. Die Eröffnung der
Bahn Kirchheim-Weilhtim, mit de-
ren Bau im vergangenen Jahre be-
gonnen würd«, soll bald «rfolgen. Die
Bahn erhält folgende Stationen:
Kirchheim, Kirchheim - Vorstadt, Je-singen, Holzmatxn und W«ilh«im.

Karlsruhe. Im Rheinhafen-
gebiet wurde di« Leiche des Land-
wirths August Kögel von Mühlburg
gesunden. Einen glänzenden Er>lg
erzielte der Turnerbund Karlsruhe-
Rintheim beim Gauturnfest des
PfinzturngaueS in Dietlingen. Un-
t - 18 concurrirenden Vereinen, die
sich am Preiswettturnen betheiligten,
fiel unserm Bund der erst« Ve'.«ins»
preis zu, bestehend in einem Lorbeer-
kranz mit Schleife nebst Diplom.
Dementsprechend waren auch die Re-
sultate beim Einzelturnei für den
Bund außerordentlich günstig.

Baden - Baden. Das Mini-
sterium des Innern bat den Gesetz-
entwurf über di« Eing«meindung von

1. Januar 1909 vv'lzogen werden.

Grünstädt. Kürzlich legte d«r
seit längerer Zeit als Bäckerlehrling

Nähe dei Grabes eines FreurrdeS ent-

seelt vor. Er hatte sich mitetlst eines

AN SAoth
Straßburg. Unlängst wurde

das 4 Jahre Kind des

Sch^
Kien eim. Ein Blitzstrahl

M « tz. Die 2Sjährige Jubelfeier

Niederhof. Der 18 Jahre alte
Tagner Carl Bellst gerieth qit sei-
nem Vetter in einen Wortwechsel, der
in Thätlichkeiten ausartete. Car Bel-
lst zog sein Taschenmesser und drang

fem Momente drängte sich zur Ab-
wehr die Mutter des Bellot zwischen
die Rasenden, sie erhielt von ihrem

sten Tage« starb. Der
Sohn wurde verhaftet und in da-

nachträglich ein Glückwunschschreiben
und fein Bildniß. Der Jubilar stand

Tage ihrer diamantenen Hochzeit
gleichzeitig ihr:n 81. Geburtstag fei-
ern kennte.

ten und größere Rechte.
Osterfeine. Bei einem Gewit-

ter schlug der Blitz in dos Haus des
Wirthes Kuhlmann und setzte es in
Brand. Ein Knecht wurde an den
Füßen gelähmt, erholte sich jedoch bald
wieder.

Mr-i- Kt-tdt«.
Bremerhaven. Kürzlich brach

In einem an der Geeste, nahe der
Strommündung flehenden Schuppen
der Firma Siebs, in welchem die

Firma Wilhelm 30V Ballen Baum-
wolle und die Firma Schuseil «ine
große Anzahl Fässer mit Leberthran
gelagert hatte, Feuer aus. Der durch
die mit Spritzenvorrichtung versehe-
nen Dampfprähme der Hasenbauin-spektion unterstützten Feuerwehr ge-
lang es nach dreistündiger Arbeit,
das Feuer zu dämpfen, doch ist der

Pen, in denen Oel und Petroleum la-
gerte, sowie daS ben«chbarle HauS
dei Lotsenkommandeur« zu retten.

Groden. Der Hauptlehrer an der
Gemeindeschul« zu Groden, Herr
Quietmeyer, blickte am 1. April d.
I. auf eine fiinfundzwanzigjährige
Thätigkeit als Leiter dieser Schule

Lübeck. AuS dem zweiten StcS-
werk eines HauseS in der Glandorp-
straße stürzten die 3'4>jährigi Tochter
und der Sohn des Arbei-
ters Wagner, als sie beim Spielen
auf die Fensterbank kletterten, auf die
Straße. DaS Mädch«n wurde schwer
verletzt und bewußtlos in die elter-
liche Wohnung zurückgebracht, wöh-

ten.

Bellinzona. Die französische
Regierung hat die Auslieferung des

ten Betrag ixn 476,000 Fr. nach
Cherbourg aus dein Staub gemacht
hatte. Der Raub ist auf Kosten der
italienischen Bahnen auf dem Bahnhof

schworcnen in Mendrisio beginnen.
Birsselden. Skr wurde der

Malermeister Fritz Mangold von ei-
nem angetrunkenen Mann, mit dem er
einen kurzen Wortwechsel hatte, mit
dem Spaziersiock gesch'agen und blieb
iodt liegen. De gerichtliche Sektion
hat ergeben, daß Mangold unzweifel-
haft an einem Herzschlag starb.
Der bekannte Nationalturne: Lemm
aus Davos hat in f:ngl:rs Citrus , -

die zweite Weltmeisterschaft errungen.
Er wurde nnch seiner glänzenden
Ringersieg« unter donner'dem Ap-

Pottenstein. Hier sind «r ge-
wesene Professor der tschechischen Uni-
versität in PraffHosratb Dr. Johann
Kvicala und seine Gattin gestorben.

merkrische.
Reichenber g. Das hiesig«

Stadtverordneten-Kollegium hat be-
schlossen, ein« neue Kaserne für ein
Feldjäger-Bataillon oberhalb des al-
ten Exerzierplatzes für den Betrag
von 700,000 Kronen zu errichten.
Der Pachtzins des Aerars und der
Beitrag des Landes beläuft sich auf28,000 Kronen.

Stuhlweißcnburg. In der
Gemeinde Jgaz ereignete sich eine er-
greifende Kindertragödie. Dort spielte
der zehnjährige Sohn Michael des
Landwirths Michael Bendel mit sei-
nem anderthalbjährigen SchwesterchenEva. Er trug das Mädchen auf dem
Rücken und begann zu laufen. In
der Nähe dei Brunnens stolperte er
und das kleine Kind glitt vornüber
in den Brunnen. Rasch sprang der
Bruder nach und er vermochte die
Schwester so lange über Wasser zu
halten, bis auf seine HUk«",f« Leute
herbeieilten und das Mädchen rette-
ten. Den kleinen Lebensretter ver-
ließen aber dann di« Kräfte und er

geolog«n Bergrath Dr. van Weroeke
zu Straßburg, de Rothe Adlerorven
4. Klasse oerlieben.

Siammbesitz. Barbier?
?Ich werd« nun ständig an Stelle de»
alten Herrn Berner zum Rasiren kom-
men!" Kund«: ?So, was ist denir
mit Herrn Berner loS?" Barbier:
»Nichts; aber ich hab« gestern sein«
Tochter geheirathet und di« Kund»
schaff in dieser Straße als Mitgift
erhalten!"

.Ä>le «»«»modil-Brille,
Wie si« d«r Herr von Lumpinsky v«r»

wendet

bei seiner Frau und

bei seiner Schwiegermutter.

Bittere Pille. A. (geld-

viel ich werth sei?" B.: ?Nun,
zehntausend Mark!" A.: ?Ha, so

Nesf« (seiner reichen Erbtante
»um Geburtstag gratulirend) ?.. Unvso wünsche ich Dir denn, liebe Tante»
daß Du noch fünfzig Jahre leben
möchtest!"

Tante: ?Ist das auch wirklich
ernst gemeint, lieber Hugo?"

Neffe: ?Nun sagen wir halt
fünfundzwanzig!"

über fahr' ich schon zum Mal

raubt?"

Aus der ?Hihe".

Touristen: ?Entschuldigen Sir»
kann man in dieser Hütte übernach-
ten?"

zehn Tag' bei Dir logirt hat?" ?-

Wirth: ?Sicher! ... Denn zahlt hat
no 200 Mark ab'pumpt!"

Stimmt! Soubrett«:
?Schneider erzählt« mir, er habe in
dem neuen Stück die führende Rolle."

Schauspieler: ?Stimmt! Er führt
im ersten Akt eine Kuh über di«
Bühne."


